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Bizirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No. 158. Sonnabend, den 10. Juli 1841. 
Sonntag, den 11. Juli 18417 predigen in nachbenannten Kirchen: 
. Heute Mittags 1 Uhr Beichte. = 7 8 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Dice. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
8 rial⸗Rath und Superintendent Bresler. um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 15. Juli: Wochenpredigt Herr Conſiſtorial⸗Rath 
und Superintendent Breßler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr 
Bibelerklärung Hert Archid. Dr Kniewel. ; 5 e = 


EL e Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
ear. Haub. 3 5 Mi 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 127 
Ahr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner, Donnerſtag, den 
15. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner Anfang I Uhr. 
St. Ricotal. Vormittag Herr VBicar. Skiba Polniſch. Anfang 854 Uhr. Heer 
Vacar. Juretſchke Deutſch. Anfang 10 Uhr 8 
St. Catharineu. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 
in: ae den 14. Juli Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 
Uhr. e 8 . 5 
‚St. Brigitta. Vormittag Kinder Communion Heri Pfarser Fiebag. Nach 
Her Picar. Bernhard. Anfang Ne Z 


mittag 
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St. Clifabeth. Votmittag Herr Prediger Böck. Communien und Sonnabend vor, 


her um 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. 


Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Herr Di: 


> car. Grabowski. 


: St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗ Gottesdienst Herr Divifionsprediger 


Hercke. Anfang halb zehn Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um 11 Uhr. 


5 


St. Trinitatis Vormittag Herr Prediger Blech, Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
abend, den 10. Juli, 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Candidar Dr. 


ae den 14. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Blech. An⸗ 
ang 8 Uhr. f 5 N a 5 5 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 


St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Karmann. Sonnabend, den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr Beichte, 
1010 1 den 14. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. An⸗ 
ang 9 Uhr. ee : 


St. Bartholomä. Vormittag um 33 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 


Paſtor Fromm. Sonnabend, den 10. Juli, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 


Heil, Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 


Nirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. | 5 


Angemeldete Fremde “ \ 
Angekommen den 8. und 9. Juli 18414. A Br 


Herr Schuldirektor Drebboltz aus Riga, der Hauptmann und Attillerie⸗Of⸗ 


fizier vom Platz Herr Kindler, kommt von Mainz, auſäſſig in Danzig, Herr Parti⸗ 
kulier v. Glaſenapp aus Cöslin, die Herren Kaufleute Schreyer aus Stettin, Wo⸗ 
liecki aus Warſchau, Hennig aus Stettin, Herr Paxtikulier Pomerenicke nebſt Frau 


und Familie aus Berlin, Herr Kaufmann Sickert aus Magdeburg, log, im engl, 


— 


St. Petersb 


r g et ann Em 


Haufe, Herr Rittergutsbeſitzer Woydt nebſt Familie aus Stembowski, Frau Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Weger nebſt Tochter aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Lotterie⸗Einnehmer Cronbach und Madame Lillenſtein aus Graudenz, log. in den drei 


Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Kries aus Waezmir, Herr Stadtkämmerer Döhring 5 


aus Neuteich, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Milbrodt aus Marienwerder, 
Frau Kaufmann Silberſtein nebſt Fräul. Schweſter aus Breſen, log. im Hotel de 
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abgeholten Zinſen son Kämmerei⸗Schuldſcheinen, können. e 


— 110 — 1 1 


17 ten, 21 en und Laſten Jul, von 9, Uhr Mages f 
a. s 1 un 12 ng ; mr 
ä ve aupt =. Kaffe gegen Einlieferung der vupon in Empfang ges 
e dt Zinſen an e Tagen 5 N „ ie 
erft-im nächſten Zinstennin. ... = a 


nzi den 18. Juni 1841. 
3 255 Ober⸗Bürgermeiſter, ei und Rath. 


25 i zunächſt entſtehendem Brandfener ſtehet an der I. Abtheilung des Bike 
ac Reihe des Dienſtes auf der Brandfielle. — Die I. e 
ber geſtellt ſich auf ihrem 11 in a . 


555 


3. Die Erhebung der Standgelder des langen Markts, der Langgaſſe „des 
Buttermarkts und der Krämergaſſe, ſoll in einen 

Freitag den 30. Juli e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 
den Lieitations Termin, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Janugt 1842 ab 2 in Pacht 
ausgeboten werden. 

Danzig, den 22. Juni 1841. 

Se ae Bürgermeiſter und Noth 
4. Da der am 1. d. M. angeſtandene Licitations⸗Termin wegen Ausgrabung 
des Tempelburger Obenteiches kein e Reſultat geliefert hat, ſo iſt ein 
neuer Termin auf 
1 a Mittwoch, den 14, d. M., 5 Nachmittags 4 Uhr, ' 
au Ort und Stelle im dortigen Teichwärterhäuschen anberaumt, und den die 
Herten Guts⸗ und Hofbeſitzer aufmerkſam gemacht, 5 die RN Schlamm⸗ 
Ede ein gutes Düngungs- Material ee 
Danzig, 1 2. Juli 1841. 

N Die Bau⸗ Deputation. 
5. Am 23. Juli . Vormittags 11 Uhr, ſollen zu Zoppot vor dem renden 
berg: Schmidtſchen Gaſthauſe, verſchiedene Meubels und Hausgeräth, namentlich 2 
Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel und N W Iſßentlch gegen Re bagre 
8 Bezahlung verkauft werden. a 5 
8 al den 7. Juli 1841. 

Häberlein, 

ER gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 

ö ET. dies BR s 
6. Nach kurzen Leiden entſchlief in der vergangenen Nacht um 12 74 Uhr, 
mein im geliebter Gatte, der penſionirte e x 

1 
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Karl Erdmann Friedrich Gebel, 


in beten Lebensjahre. Dieſes zeige 10 tief betrübt hiermit a d an. 15 
Heiligenbrünn, am 8. Juli 1841. \ Die hinterbliehene Wittwe. 


entbin dungen. d i 
75 Heute Nachmittag nach PR u wurde meine liebe Frau von einer geſunden 
To chte glücklich entbunden. g E. G. Krüger. 
5 Danzig, den 9. Juli 184. > 
8. Heute 12,5 Uhr Mittags Ku mee Fan bon einem Mädchen glücklich 
entbunden. ö Louis Jantzen. 
Danzig, den 8. Juli 1841. 


; girerarifie Unseigen. 
Sr In L. G. Homann 85 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Zope 


"Safe Ne 598, iſt vortäthig: 


Moraud, Fiſch⸗ und Krebsfanggeheimniſſe, oder bie leich 
ö teſte und ergiebigſte Fiſcherei mit Angeln und Reuſen. Frei in's Deutſche 
übertragen, durch Reſultate eigener vieljähriger Erfahrungen vermehrt und un⸗ 
e Gewährleiſtung für die angegebenen Hülfsmittel verbürgt und garantirt 
von J. K. v Train. Zweite ſehr vermehrte Auflage. Weimar bei Voigt. 
20 Silbergroſchen. 
Der Hr. Herausgeber leiſtete für den Erfolg ſeiner hier mitgetheilten Geheimniſſe 
Garantie, da er nicht ein Mittel niedergeſchrieben hat, deſſen Unfehlbarkeit er nicht 
enügend erprobte. Obſchon ſeine Schrift mehr für Freunde des Fiſchfangs, als 
far wirkliche Fiſcher beſtimmt iſt, fo. wird doch mancher alte Fiſcher finden, daß die 
hier angegebenen Köder einen von ihm nie für möglich gehaltenen Erfolg haben. 
Nie wird ein Freund der Fiſcherei, dem die hier angegebenen Hilfsmittel noch un⸗ 
bekannt ſind, ſich einer fo reichen Beuke zu erfteuen haben, als ſie ihm durch ſie 
niemals fehten kann. 
10. Im Vetlage des Unterzeichneten erſcheint binnen einigen Tagen, ſpäteſtens 
bis zum 12. e., und wird den reſp. auswärtigen Subſkribenten poſtfrei e 


Geſchichte und Charakteriſtik 


des Biſchofsmörders 


RUDOLPH KUEHNAPFEL, 


dargeſtellt von 


feinem Defenſor C. Porsch, 


Fuſtizkommiſſarius und Notarius. 
X Du. mit Umſchlag, 4 Bog. ö vo. el an, Subſk. Pr. ee ie 10 Sr 


* 


— 
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Der Defenſot des nunmehr hingerichteten Raubmörders Rudolph Kühnapfel 
hat eine Geſchichte und Charakteriſtik des Delinquenten verfaßt, welche nicht nur 
eine getteue Erzählung des Herganges der Uaterſuchung und der durch dieſelbe feſt⸗ 
geſtellten Thatſachen, ſondern auch eine Mittheilung mehrer intereffanter Nebenum⸗ 
ſtände und Charakterzüge aus dem Leben des Delinguenten vor und nach der Unter⸗ 


ſeine Etziehung, ſein ſpäteres Leben, fein Leben im Gefängniſſe und feine 


ſuchung, ſeine ö J = 
Sade ee me eine Menge bisher verbreiteter falfcher Berichte widerlegt. 


a der Verfaſſer Augen und Ohrenzeuge der gerichtlichen Verhandlungen geweſen, 
und mit dem Geiſtlichen, welcher die Bekehrung Kühnapfels bewirkt hat, in freund⸗ 
ſchaftlichem Verkehr ſteht, ſo darf der Leſer nicht zweifeln, daß er durch dieſe 


eine kuͤrzgefaßte aber authemiſche Lebensgeſchichte des hochſeligen Biſchofs v. Hat⸗ 
ten. Ich habe das Manuſkript für mich erworben und lade zur gefälligen ſchleu⸗ 


durch einen bloßen Aktenauszug. Gleichzeitig findet der Leſer in dieſer Broſchüre 


nigen Subſeription, auf den circulirenden Liſten, hiedurch ergebenſt ein, da nach ge⸗ 
ſchloſſener Subskription der Ladenpreis 10 Sgr. iſt. a ; 


Wer auf 6 Ecemplare unterzeichnet, erhält das ſiebente gratis. 
Um gefällige deutliche Namensunterſchrift wird gebeten. 


Braud berg, den 7. Jul 1841. we 
et C. A. Heyne, 


\ . = ; BER Buchdruckereibeſitzer. 5 
Subſkriptionen werden angenommen in Danzig von 
| der Gerhardſchen Buchhandlung 


i ö a Anzeigen. ER 
i1. 38 Bestellungen per Eæpresse werden durch mich auf’e Reellste befördert; zu 
N erfragen i. d.Materialhandl, d. Hrn. Nowitzky, Poggenpfuhl 357. Lösch. 
12. Wir warnen Jeden auf unſern Namen nichts zu borgen, indem wir für 
keine Zahlung aufkommen werden. . F. W. Raſchke nebſt Frau. 
Danzig, den 8. Juli 1841. i „5 


0 e 
\ Ein Erbpachts⸗Vorwerk, beſtehend aus 10 Hufen guten Landes, 
incl. 3 Hufen Wald, mit einem neuen Wohnhauſe und guten Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, mit vollſtändigem Inventario und Ausſaaten, 7 Meilen von 
Danzig und 2 Meilen von der Chauſſee gelegen, iſt eingetretener Familien⸗ 
Verhältniſſe wegen, ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. ER 2 


5 F 


Nähere Auskunft ertheilt der Herr Actugrlus Marczynski in Danzig, 5 5 


Pfaffengaſſe . 825. i 5 
c 


655 


Schrift ein lebendigeres und treueres Bild von dem Verbrecher erhalten werde, als 


* 
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14. Sollte eine anſtändige Familie geſonnen fein, eine junge, gebildete Dame 
als Mitbewohnerin aufzunehmen, beliebe ſich zu melden Heil. Geiſtgaſſe * 991. 
15. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönize 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comteir Wollwebergaſſe Az 1991. „ 
16. Die Mitglieder der bisher noch beſtandenen altſtädtſchen Häker⸗Sterbekaſſe, beab⸗ 
ſichtigen dieſe Verbindung unter ſich aufgulöfen und den noch verhandenen bagten De 
ſtand zu Heitheilen. Zu dem Ende erlaſſen dieſelben dieſe Bekanntmachung mit 
Hinweiſung auf das Edikt vom 7. September 1611, J. 2427, nach welcher jeder 
Intereſſent der ſich in dieſer Sache betheiligt hält, feine diesfälligen Anſptüche in 
Zeiten geltend machen ſoll, dahin, das ein Jeder derſelben ſich binnen Sechs Wo⸗ . 
chen a dato bei dem zeitigen Aeltermann Brieſewitz, zten Steindamm No. 488. 
zu melden und ſeine Anträge zu formiren hat, Nach Ablauf dieſes Termins hat N 
es ein Jeder der Betheiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf weiteren Anſpruch 
nicht gerückſichtigt und mit der Vertheilung des vorhandenen Beſtandes vorgegan⸗ 


7 


gen wird. Danzig, den 1. Juli 1841. 


17. Röpergaſſe u 458., wird um damit zu räumen, zu den allerniedrigſten 
Preiſen verkauft: Neues Kupfergeſchirr, Kaſſerollen, Theekeſſel, Waſſerkellen, Waſch⸗ 
keſſel, Milchſeigen. Daſelbſt wird auch noch jede Veſtellung in kleinen und großen 
Kupfergeräthen aufs Billigſte und gut verfertigt. Thiemann, Kupferſchmidt. 


c NN ran Say NN NN NEN N Vel yon 
eee 5 
eee eee 
16. Die Tuch handlung 
== von SR 
u BF M men: N 
De dritten Damm e 1423, Ecke der Johannisgaſſe, Se 
ES ‚empfiehlt ihr ſortirtes Tuchwaaren⸗Lager fo wie auch 8 
ein Sortiment Mützen für Herren und Kua ben —.— N 


: RE aa an 5 Re g 
ein Sortiment Mützen jur Herten und Kuna ben zZ 
= zu den billigſten Preiſen. ra 


> 
NDR AERO A 
eee eee 
Penſton zu nehmen. Eme liebevolle Behandlung, ſo wie die Aufficht der häusli⸗ 
chen Schularbeit und Unterricht in der Muſik, werden mit der größten Sorgfalt er⸗ 
theilt. Näheres Schmiedegaſſe . 286. zwei Treppen hoch. . i 
20. Ein weißer braun geſprenkeltet Hühnerhund, auf den Namen Caro hörend, 
hat ſich vorgeſtern verlaufen. Man wird gebeten, denſelben Ankerſchmiedegaſſe IE 
ABA been 88 8 „ 


— > R 8 3 
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21. Das Dampfſchiff Rüchel⸗Kleiſt wird Sonntag, den 11. Juni, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Schuitenſteig nach Zoppot und um 8 Uhr Abends von dort zu⸗ 
rück fahren, auch auf Verlangen eine Seefahrt machen Die Preiſe ſind für Paſſa⸗ 
giere wie gewöhnlich. s Die Direction des Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 


Fanrr MIIBRIE 81 1 15 3 2 g 
„Bekanntmachung. | 

Die Eröffnung der Danziger Renubahn wird, wir es bereits früher beſchloſſen 
und in deim Eten Jahres⸗Berichte Seite 21 bekannt gemacht worden, am 6. Auguſt 
er. beſtimmt erfolgen. Es werden daher alle diejenigen geehrten Mitglieder unſeres 
Vereins, welche zu dieſem Rennen Pferde zu ſtellen beabſichtigen, erſucht, ihre des⸗ 
falfigen Anmeldungen, unter Beifügung des Pferde⸗Rationals und Bezeichnung des 
Reiters, bis fpäteftend 14 Tage vor dem feſtgeſetzten Renntermine, alſo bis zum 
23, d. Mts., dem unterzeichneten Haupt⸗Vorſteher hierſelbſt gefälligſt zugehen zu 


laſſen. BE : ; 5 } 

2 Die für die Danziger Bahn zur. Konkurrenz geſtellten Rennen, zu denen Au⸗ 
meldungen noch zuläſſig, find folgende: 5 V 
J. Rennen um den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — doppelter 

Sieg — Hengſte und Stuten im Preußiſchen Staate geboren und im Ber 
fige von Inländern. — BR) == . 5 
Der Sieger erhält den vom Staate bewilligten Preis von 300 Rihlr; das 

1 Pferd, wenn die Mittel es zulaffen, 100 Rthlr. aus der Vereins⸗ 
Kaſſe. ER 5 
II. Rennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Dukaten — auf der freien 

Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen oder Den, 
Bundesſtagten geboren — 5 Dukaten Einſatz — halb Reugeld — unter 5 
Concutrenten kein Rennen. — . Bee 
Der Sieger erhält 7 Dukaten und die Einſätze; das zweite Pferd 
30 Dufaten: : SER 5 F 
III. Vereins ⸗ Nennen auf freier Bahn — Vollblut ausgeſchloſſen — 1000 Rus 
then — Doppelter Sieg — 3 Dukaten Einſatz — ganz Reugeld. — 
Der Sieger erhält eine Prämie von 150 Nthle. und 2% det Einſätze, das 
zweite Pferd 50 Rthlr. und 5 der Einfätze. 5 
Ä. Subſcriptions⸗Rennen — 3 jährige Pferde auf dem Kontinent geboren — 
500 Ruthen — einfacher Sieg — 10 Dukaten Einſatz — halb Reugeld — 
unter 5 Unterſchriften kein Rennen. — Das zweite Pferd erhält den Ein⸗ 
ſatz zurück. — Gewicht 118 U — Stuten und Wallache 3 i weniger — 

Aunter 4 Concurrenten kein Rennen. 5 
Das Directorium legt eine Prämie von 10 Frd'or. für den Sieger zu.. 

a a? Proponent: Graf Borcke⸗Tolks dorff. 

Die außerdem angemeldeten Subſcriptions⸗Rennen find geſchloſfen; neue 

Propoſitionen jedoch noch ſtatthaft, inſofern ſie alsbald hier angemeldet werden, da, 

Falls die Geſammtzahl der Rennen für den 6, August zu groß werden ſollte, der 


. 
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nächſtfolgende Tag nur dann würde zu Hilfe genommen werden können, wenn die 
etwähnten Subſeriptions⸗Reun⸗Propoſitionen ſo frühzeitig hier eingehen, daß es mög⸗ 
lich wäre, die dazu udthigen Arrangements zu treffen. BEN 1 
Königsberg, den 2. Juli 4841. BE Sr, 
Der Hauptovorſteher des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
N gez.] von Auerswald. s a 
23. ==> Sehr begchtenswerthe Anzeige, — . 5 
Allen, namentlich aber den Herren Brennerei „Beſitzern, die Willens find, 
Geſchwind⸗Eſſig⸗Fabriken anzulegen, mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
ich dergleichen Fabriken nicht nur auf's Billigſte einrichte „ ſondern auch in 
der Fabuikarion des Eſſigs ſelbſt, nach dem von mir herausgegebenen neuen Ver⸗ 
fahren, unter äußerſt billigen Bedingungen, praktiſchen Unterricht er⸗ 
theile. Diejenigen alſo, welche ſich zur Etablirung ſolcher Eſſig⸗Fabriken geneigt 
fühlen, erſuche ich, ſich dieſerhalb gefälligſt an mich zu wenden. Die näheren Be⸗ 


dingungen ertheile ich ſelbſt auf portofreie Anfragen. E. Jagquet, 

Thorn, den 1. Juli 1841. praktiſcher Deſtillateur und Tffigfabrifant. 
24. a ch An i 1 f 
U x 


Fr a cht n z e 2 
Schiffer Eruſt Engel aus Landsberg a. W., lader nach Frankfurt a. O., 
Berlin, Magdeburg und Schleſten. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger 
. i 3 Mi > 
"225. 1500 Rihlr. find im Ganzen oder getheilt, zur erſten Hypothek auf länd⸗ 
liche oder ſtädtiſche Grundſtücke, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu haben. Nä⸗ 
heres erfährt man unter Adreſſe W. Q. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


26: Ein gefitteter Knabe ordentlicher Eltern, außerhalb Danzig, der Luſt hat 


die Gewürz⸗ u. Material⸗Handl. zu erlernen, kann ſich melden Scheihenritterg. 1254. 
IT, Eine große Auswahl der neueſten und ſchönſten Stickmuſter habe ich kürz⸗ 
lich empfangen und verleihe ſolche zu den bekanuten billigen Preiſen. 
En \ J. Könenkamp, Langgaſſe No. 407. N 
28. Unterzeichneter, dem ein Paar Knaben zur Erziehung angetragen ſind, 
wünſcht noch einige Andere zu demſelben Zwecke im Hauſe aufzunehmen. Der 
Unterricht, den er gemeinſchaftlich mit einem Candidaten der Theologie ertheilen 
würde, ſoll ſich auf alte und neue Sprachen, ſo wie auf alle übrigen gewöhnlichen 
Lehrgegenſtände erſtrecken. Die näheren Bedingungen werden auf portofreie Briefe 
gern mitgetheilt. Gczybowski, evangel. Pfarrer zu Berent. 
29. Langgaſſe 4 364. zwei Treppen hoch, wird nachgewieſen, wo gute Bett⸗ 
federn und Daunen zu haben ſind. . . 
30. Die verehrten Mitglieder der Reſſource zur Geſelligkeit werden zu dem am 
Donnerſtage, den 15. d. M., im Sommer⸗Lokale ſtattfindenden Konzert und Ball 
ergebenſt eingeladen. a N En 
Danzig, den 9. Juli 18414. BR 3 
Das Comité der Reſſource zur Gefelligteit, - ge 
= ! Beilage 


* 
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Belage aum Danzig ger Iutelligenz. Blatt. 


Ne 158. e den 10. Jull 1841. 


a re den 12 een Preußen 
Das, Donnerſtag, den 8. c. angezeigte, Kunſt⸗ 


„ und Konzert findet Montag, den 12. c. bei ungünſtiger Witterung den fol. 


genden Tag, ſtatt. Enkrée Ze Sgr. Bräutigam, a in RE 
33. > Seebad Zoppot. = 
Heute Sener =: 10%, Concert and Ball im Salon, 5 
Na Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 11. Quintett⸗Muſik im Salon. i 
es See ba d Bro ſe n. 


Heute Si, bei günſtigem Wetter, Trompeten Concert, ausgeführt 9 = 
das Muſik⸗Corps des Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments. Euttee für Herren 27 Ser, 


36. Sonntag, den 11. Juli Konzert im Schahnasjan⸗ 
155 Garten. 


Sonntag d. 11. d. M. Ronzerki in Herrmannshof. 


36. Monta i, den 12, Juli, Trompeten: Konzert,, ausgeführt von 
dem Muſikchor des Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments. ‚Bräutigam, 


39. Mittwoch, den 14. Trom peten⸗K onzert im Karmannſchen Gar⸗ 

ten, . von dem e des 1ſten Leib⸗Huſaren⸗ N 5 
49. Sonntag den 11. Konzert bei Mielke in der Allee, 

Entree 2 214 Sgr. Damen in Begleitung von Herren find frei. 

41. ua 7000, RNthlr 3 4 pCt., im Ganzen oder getheilt, ſind zu g dine 
a, den Commiſſionair F. W. Brandt sen. 5 Schnüffelmarkt „ 718. 


42. Ein Knabe von ordentlichen Eltern wird zur Erteruung der Seide⸗ und 
Bandhandlung geſucht: Adreſſen bittet mau im Intelligenz⸗Comtoir Azineichen u 
ter Litt F. W. 
; > Beim Heil. Leichnam am Wall iſt eln Stall zum Abbtechen bil, | 
LER. lig zu us Das Nähere fährt man ee in der 
Bäckergaffe NE 1256. 85 i 


Sr 


13535 Bekanntmachung. 
Ache und Muͤnchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


In Folge des §. 29. der Statuten dieſer Geſellſchaft zeigen wir hiemit an, 
daß zum Zwecke der Vereinigung von Kürze und Präziſion, die Allgemeinen Berſi⸗ 
cherungs⸗Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten haben, welche vom 1. Juli au 
in Kraft tritt und bei den Agenten der Geſellſchaft zur Mittheilung bereit liegt. — 


er im Juni 1841. Die Direktion. 


0 5 L. Seyffardt. i 
denn id) hiemit ende Bekannten ad zur allgemeinen Kenutniß bringe, 


empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer⸗ 
ſchaden für die ‚obige Geſellſchaft auf Gebäude, Mobilien und Waaren, ſo wie auf 
Einſchnitt und Inveutarimm auf dem Lande zu billigen Prämien, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß die Verſicherungsſcheine darüber fert bei mir ausgefertigt werden. — 


Danzig, den 1. Juli 1641. Hau pt⸗ Agentur: 
per Procura 8 50 A. Fiſcher. 
E. W. Grade. 


Bureau Breitegaſſe Ne 1145. 


45: Die Sime in Pietzkendorf nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune und 
an 7 Morgen aulmiſch Gatten und Ackerland, folk in meiner B Behau⸗ 


ſung, Handegaſſe No. 351., unweit des Stadthofes, 
Donnerſtag, den 15. d. M., Nachmittags 4 Uhr, N 
auf 3 9 6 Jahre von Martini dieſes Jahres ab an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
det werden. : 
Pachtluſtige erfüche ich, ſich zur beſagten Zeit bei mit einzufinden; woſelbſt 
ich⸗ auch die nähern Bedingungen vor und im Termine mittheilen werde. f 
Danzig den 1. Juli 1841. 
Carl Beni Richter. 
46. Zur anderweitigen Verpachtung von Oſterm 1842 ab der dem St. Jakobs⸗ 
Hospital am Schuitenſteeg belegenen Wieſen, nämlich: 
das Ba „Milchpeter⸗Wieſenland“, 7 Mensen 2 123 [I Ruthen, 
e boten Weſenkand“, 4 
. N altes Maaß enthaltend, 
N babe wir einen Termin auf i 
: Dienſtag, den 20. Juli a. e. Nachmittags um 4 Uhr, 
in ee Conferenz- immer; angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber hiedurch einfaden. 
Die Vorſteher des St. Jacvbs⸗Hospitals. 
Klawitter. Hendewerk. ER Höpfner. 


m 47 
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47. Flelſchergaſſe 135. kan auf die Hälfte des Fuhrgeldes Erde abgefahren werden. 

ane vm En) 

0 48. Einem Hoͤchgeehrten Publiko die ergebene Anzeige, daß ich mein G 

© Wachsgeſchäft von dem Haufe Tobiasgaſſe As 1662. nach dem Haufe Heil. 8 

Ö Geiſtgaſſe e 910., nahe dem Thore, verlegt habe, und jede beliebige Sorte ® 

© Bachsjtüde, ſo wie auch Kircheulichte vorräthig find. 2 
55 C. F. Raue. 


40 — es 4 0 eingerichtetes durchaus freundliches herrſchaftliches 90910 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Boden ſteht jetzt gleich oder auch zu Michaeli 
im Ganzen auch getheilt an ſtille Familien zu bermiethen kſten Steindamm Ar 371. 
Auch iſt daſelbſt ein großer Mühlenſtein mit eiſernem Ring, Stillings ſämmtliche 
Schriften, ungebunden, 1 Waaren⸗Lexikon von A, bis 2, fander gebunden in zwei 
Bänden, und ein deutſch⸗engliſches und engliſch⸗deutſches Wörterbuch, erſter und 
zweiter Theil, billig zu verkaufen. ED 5 ee 5 
Ver mie t hungen. 


50. Langgarten No 243. iſt eine Obergelegenheit von 5 Stuben, Küche, Boden 
und Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. a 
51. Das am Jakobsthore No. 915. belegene, ſehr logeable, ſeither von den 
Herren Seabs⸗Officieren bewohnte. Haus, enthaltend: 5 Stuben, Küche, Wagen⸗ 
Remiſe, Stallung, Hofraum, Keller ꝛc. iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen, 
worüber nähere Auskunft ertheilt der Poſthalter Draband, Stadthof. e 
52 Sandgrube u 432. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Garten 
und auf Verlangen ein Pferdeſtall, von October ab zu vermiethen. 2 
53. 2 Auf Langgarten im ſchwarzen Hahn No. 238, iſt die ganze Unter⸗ 
Gelegenheit mit einer Deſtillation zur rechten Zeit zu vermiethen. Zu erfragen 
Langgarten W 225 EU a i 3 


54. Eine elegant decorirte auf's Bequemſte ein⸗ 
gerichtete herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aud 
heizbaren Zimmern, Küche, Speiſekammer, ge⸗ 
wolbtem Keller, Stallung fir 3 Pferde, Wagen: 
Remiſen, Dienerſtube und ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 
ten, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. — 
Näheres erfährt man an der großen Mühle No. 356. 
bei Herrn Commerzienrath Witt. 


— 


S 


6 


a) 


ee 8 

55, Ein Hens in der Sucht Mm 385, „ mit gener Kbit und vier ge⸗ 
malten Zimmern an einander gel egen, nebſt Küche, Boden, 3 und Keller, 
iſt dieſen Michaeli zu vermiethen, 
56. In meinem Hause Neugarten No. 522. ist die nach. der Strasse be- 
legene Wohnung, bestehend in Sechs Zimmern nebst Zubehör, Eintritt 
in den Garten, auch: wenn es verlangt eu Stallung, von Michaeli d. J. 
ab zu vermiethen. a 1 
57. Niederſtadt, Meidengaffe N 431,53, 2 05 Wohnungen von 2 und 3 Stu⸗ 
ben von Oktober 1841 ab zu vermſethen. Das Nähere daſelbſt. a 4 
58. 5 0 eingerichtete Wohngelegenheit im Aten und Iten Stock Woll⸗ 
webergaſſe 1996. beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, Kammern, Küche, Boden 
u. ſ. w., ſteht 5 kichgell d. J. zu vermiethen. Nähere Nachrſcht wird ertheilt Butter⸗ 
markt. 2089. 


59. Ju Carlikau ſind mehrere ben während det Badezeit nebſt Stallung zu 
vermiethen⸗ Das Nähere daſelbſt. ; 
60. Am Holzmarkt, kurze Bretter, No. 2 297. find 2 meublirte Zimmer. hebſt. 


Bedientenſtube zu vermiethen. 

61. Auf der Pfefferſtadt, Weißmönchengaſſe gegenüber, No. 256. find 2 
ſehr freundliche Zimmer vis a vis, eine Seitenkammer nebſt Altan, erſter Etage, 
und ein Bodenſtübchen mit oder. 5 Meubeln ſofort an einzelne Deren 8 ver⸗ 
miethen. e 


62, Eine Untergelegenhe it mit 3 3 Stuben, Küche und Keller iſt zu verinieihen 
Kl. Mühlengaſſe N 340., der St. Catharinen⸗Kleche gegenüber. a 
63. In dem Haufe Schäferei A 49, iſt die Untergelegenheit, beſtehend in ei⸗ 


ner Stube, Hausflur, verſchlagener Küche, Keller und Hofplatz, zu rechter Zeit 
an Ai finderlofe Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch. 


64. Das Haus vor dem Legenthor, dicht an der rothen Briicke, mit Sn 


Backofen han nebſt Hofplatz und Stallgebäude, iſt zum 1. October d. zu 
vermiethen. Näheres Johannisgaſſe 4 1389. x 

8. — Johadnisgaſſe 1324. iſt in der Partetre⸗ Etage eine Vorſtube zu vermiethen. 
66. Langgarten . 57. iſt eine bequeme Wohngelegenheit von! 2 Stuben, Ka: 
binet, Speiſekammer, Küche und ſonſtiger Bequemlichkeit zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then; auch ie dafelbit 2 meublirte Zimmer monatsweiſe an einzelne: Perfonen zu 
2 : 
67. Die 2915 jedem Geſchäft ſich vortheilhaft 1 Untergelegenbeit des . 
Boe Eu Tobiasgaffe d 1855, nahe dem Giſthimdikt „ iſt zu vermiethen. Näheres g 
= — 5 bt. ey 1 55 
66. Hell. Geiſtgaſſe IM 941. iſt der Saal und eine inter ube Küch er Ml., 
ler und Boden zu venniethen. = f ee 25 


69. Poggenpfuhl y 244. ſind 2 Zimmer nebſt eigener N und Boden J au = 


Migge techteg 3 zu veimiethen. oe Aajelbfk 


s S 


; — 14¹¹ — a 
20. In dem Hause Spee 2 1104, iſt eine Haugeftuße in er Belle 
Etage, 4 1 Stuben auf einer Flur, Küche, N . und Holzkeller, Mi⸗ 
a rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


71. Eine ſchöne Wohnung mit einer Stube und Neben ⸗Kammer, Küche, Bo 
den, Apartement und Hof, iſt zu rechter Zeit zu vermiethen im 0 Poggenpfuhl 354. 


72. I Frauengaſſe 938. find 3 meublürte Zimmer billig zu bermiethen. 1 


73. Eine geräumige Wohnung, beſtehend aus 3 zuſammenhängenden Stuben, 
Küche, Speiſekammer, Keller und ſonſtigen Deuemnlihfeiten, iſt ſofort zu bermie⸗ Bu 
then. Näheres Schnuffelmarkt * 638. 

TA Pfefſerſadt No. 236. iſt ein Zümmer nach vorhe nebſt eigenem Herd und 
Leſchließbarem Boden, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere No. 237. 
7 Lauggaſſe iſt in der ten Ekage, 1 Saal, Gegenſtube, Küche und Boden, 
2 Weinkeller und 1 Stall auf 5 Pferde, nebſt e zu e Das 
Nähere Langgaſſe No. 59. 5 a 
Auction en. ’ 


*716: Montag, den 12. Juli d. J., ſollen im Alletions, Locgle, Jopengaſe „NE 
735. auf gerichtliche Verfügung und frelwilliges Verlangen öffentlich ele 
verkauft werden! 

1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 Tuchgadel mit 1 Roſe, mehrere goldene und fiiberne 
Taſchenuhren, 1 goldene Kette, dito Ohrtinge, Feen ſilberne Tiſch⸗ und De⸗ 
ſert⸗Meſſer und Gabel, Löffel, Becher, Zuckerzange 1 Parthie oftindif: ſeid. Taſchen⸗ 
tücher, mehrere Galanterie und kurze Warten und 1 Bleſwinde für Glaſer. 

1 Parthie neue mahagoni, in Berlin gefertigte Meubles, beſtehend in: So, 
phas, Servanten, Damenferretairen, Kommoden, Waſchkommoden, Spiel: u. So⸗ 
phatiſchen, Lehn⸗, Doppelte, Rohr⸗ u. Polſterſtuhlen, Trimeaux, Pfeiler⸗ und Toi⸗ g 
lettſpiegeln. i 2 

Gebrauchte Meubels aller Art in mahagoni und birken Holz, 2 2 Flügel⸗ For⸗ 
teplanos, Tiſch⸗, Stutz und Wanduhren, Lampen, Glaskronen, 1 eiſener Geldka⸗ 
ſten, Bilder, Zeichnungen, Bücher, Juſtrumente mancher Art, Betten, Kiffen und 
Matratzen, Bett⸗ und Leibwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke für Her⸗ 
ren und Damen, Pelze, neues ſo wis auch gebrauchtes Porzellan, Fayance und 
Glas, Kiyſtall und Gußeiſen, plattirte und lakirte Geräthe, vieles Kupfer, Zinn 
und Meſſing, eiſernes und hölzernes Küchengeräthe und viele andere nützliche 
Sachen. 


TER Montag, den 12. Juli 1841, Nachmittags 4 Uhr, weiden die Mäkler 
Richter und Meyer im Haufe Heil, Geiſt gaſſe No. 960. an den Meiſtbietenden ger 
gen bgare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: f 


Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne eee ee 
5 und geflammte Apries 
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78. Dienſtag, = 13. Juli 1841, Bönnftags 10 Uhr, werden die Mäkter 
Gtundtmaun und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meifibier 
tenden gegen k baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Fahancene Terrinen, Teller, runde und 
ovale Schuͤſſeln, Gloöckenſchüßfeln, Saucie⸗ 
ren, Saladieren, Fruchtkörbe, Butterdoſen, 

Salzfaͤſſer, Thee⸗ und Milchtöͤpfe, Taſſen, 
Waſchgeſchirre de., fo wie auch | 

Porzellane Thee⸗ und Milchtoͤpfe, Spuͤl⸗ 


fchaalen, Taſſen und andere Gegenſtände. 

790 Donnerſtag, den 15. Juli 1841, Vormittags 11 Une, ſollen auf freimil: 
liges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Jacob Gottlieb Meſeck zu Kriefkohl, ea 
dem Bruchlande dafelbft, meiſtbietend verkauft werden: 

Circa 100 Köpfe gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu. 

} Sichern Käufern wird der Zahlungstermin am Tage der Auction angeaeigt, 

Unbekannte zahlen fofort. 
Die reſp. Käufer werden zum zahlreichen Beſuch höͤflichſt eingeladen. a 
Fiedler, Auctionator, Röpergaſſe 2475. 
80. Dienſtag, den 20. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlaugen 0 Trutenan e verkauft weiden: 


Das in der Trutenauer Feldmarke 
15 dem Halm ſtehende Getreide, als: 


13 Morgen Roggen, 1 dito Weizen, 517 dito Bohnen, 3 dito weiße N 
5 ditb Kormer (Hafer 8 weiße Erbfen), 12 dito Hafer; 
und N der Hakenbude; 


3 ſtarke eee 1 neuer eiſenachſ. beſchl. . mit vollſtändi⸗ 


gem Zubehör, 2 gr. beſchl. Schlitten, 1 e „Arbeitsſielen und mehrere 
Acker⸗ und Stallgeräthe, 
Der Zahlungstermin für ſichere bekannte Käufer wird dort angezeigt, Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle, N 
Die Herrn Käufer Bes un ſich beim Hakenbüdner Heering recht zahl⸗ 


reich zu Srrfanimeln, ee 
Röpergaſſe 475 
8 Aeon mit Weinen. 


Montag, ya 19. Juli c. . Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Verfügung 75 N 
Königl. Land- und Stadtgerichts im Königl. Land: Pack hoe Aue der e aus- 
nahmsweiſe N ſogleich baa te 5 8 2 
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4 a. Aale und. i. Sm weißen Burgunder, 

8 I Orhoft leichten Rothwein, 

15 Kiſten Champagner von verfchiedenen der belebteſten Firmen, 
1 Stück a 5 Orhoft Markobrunner, 71 

1 dito a 2 dito Nierenſteiner und ; 

15 dito Franzbranntwein, 


vor 


unverfeuert, an den Meiftbietenden durch Auction verkauft werden. Käufer 


8 hier u er . eingeladen. 
= 5 ; J. T. Engelhard, Auctionator 


82. elta den 16. Juli d. J., ſollen in dem Haufe N 456. an der Schnei⸗ 


dente, auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Mehrere gute eichene Küven, Wannen, Balgen und Fäſſer mit Eichenbän⸗ 
den, Walzen, Tragen und allerlei andere, bisher zur Fabrikation von Wach s⸗ 
und Stearin⸗Lichten benutzte Geräthe, die ſich beſonders für Seifen ⸗Siedereien, 
Brennereien und Brauereien eignen, ferner 1 Parthie altes Bauholz, Fenſtern, 
Eiſen und Kupfer und einige ut 


63. Mittwoch, den 28. Juli d. J., ſoll im Auctions⸗Locale in der Jopengaſſe 
eine bedeutende Bücherſammlung affe verſteigert werden; die Verzeichniſſe zu 
derſelben ſind zu e bei: 

J. T. Engelhard, Auctionator, 


N Fu e in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


84. In Terranowa bei Elbing; ſtehen circa 20 Stück Yjähuge belaufene Stärke, 


einzeln oder zuſammen zu verkaufen. 


65. Lederne einfache u. doppelte Reiſekoffer, Mantelſäcke, Hhrfüttergle 


und Nachtſäcke, erhielt und empfiehlt in großer Auswahl, 
f Otto de fe Roi, Schnüffelmarkt * 709. 
86. Mit letzter Fuhre erhielt ich eine fehr bedeutende Sendung vom Berliner, 


A und Lyoner Stiel⸗ Pinſel, ferner Poſen⸗ Pinſel aller Art, 


fo wie Oelfarben in Blaſen, und Meltuch im allen Breiten u. em⸗ 
pfehle ſolches zur gefälligen Beachtung. Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 


87. Lütticher Fahr⸗„ Reit⸗, Jagd 1 Künder⸗Peikſchen, empfing u of⸗ 
ferirt Otto de le Roh, Schnüffelmarkt „We 702. 5 
88. BEE , Zwüngaſſe N 1156. find 2 alte Oefen zu verkaufen, GzEB: 


8 Jopengaſſe NE 729. iſt ein ächter Seiden⸗Spitzhund, 7 Monat alt, zu 
verkaufen. 


90. Werd. Honig, Weid Schmandkäſe, eingekochter Kirſchſaft, gutes Baitiſch⸗„ 


Berliner Weis. 8 anderes Sue ier iſt Langgaſſe * 365, zu om 


4 


91. 2 Göde Hayſan, Kugeltbee, verkauft Carol. Neydorff, Beelenthet 1935. 


75 8 7 


Me 


— 


92. Tiegenhbfer Bier die Tonne zu 3 Rthlr. beauft 
und echt Otto Fr. Drewke. 
93 Eine Hauetrenge } 24 83 herum in guten Zuſtaude ſteht Buttermarkt 


NM 2093. zum Verkauf. 


5 


a u Es empfehlt das ſehr beliebte unfehlbare; Hühneraugenpflaſter 
C. Müller, approb. Reich, doi Operateur, Jopengaſſe in der Barbierſtube. 
95. Mit Bezug auf meine frühere Bekanntmachung zeige ich ergebenſt an, daß 
ich mit dem Ausverkauf meines Wagrenlagers, beſtehend in feinen modernen Stier 
feln und Schuhen für Herrn und Knaben, waſſerdichten Jagd, Reit⸗Stiefeln und 
Kaloſchen, nebſt Zeugſchuhen, zu herabgeſetzten 1 bis zur gänzlichen Beendi⸗ 


gung des Geſchäfts fortfahren werde. Di. W. Schäpe. 


Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaffen⸗ Ecke. 
96. Eine ſchmal ge (eifige 3 leichte Droſchke iſt zu verkaufen zweiten 
Steindamm I 386. 
9% Meifinaer Eitrouen zu 1 17 Sgr. bis 1 Sgr. hundertweiſe u. in Kiſten billi⸗ 
ger, ſüße Apfelſinen,? Pommeran 125 Jamaica⸗Rum die Bout. 10 Sgr., holl. Voll 
Heeringe in e ächte Bordeguxer Sardellen, kleine Kapern, Oliven, Catharinen⸗ 
und Kaiſer Pflaumen, große Muscattraubemoſinen, Sardinen und Trüffeln in Blech⸗ 
doſen eihält man A bei Jantzen, Gerbergaffe M 68. 


8 e Bier⸗ und Ru uflafe ben, empfiehlt billigſt 
i 1 1 Slonieckl, Breitgaſſe % 1202. 


99: — Das ſchönſte Weißbrod und Reggenbrod, täglich fliſch, üchter Ja⸗ 


er maica⸗Rum „die Flasche 9 Sgr., und alle Victualien find billig zu 
8 825 haben Breitgaſſe 1916. ohnweit des Breitenthores. 


100. Eine Parthie zurückgeſetzter Bänder empfiehlt 
zu billigen Preiſen die Putz⸗ und Modewarren⸗ 


Handlung von Mar Schwei ber, Langgaſſe M 378. 


ER ; Inmobilig oder ‚unbemeglübe Sachen : 
101. Oienſtag, den 20. Juli d. J., ſoll das Grundſtück in der Hätergaffe, Ser⸗ 
vis⸗No. 1449, und No 54. des Hypothekenbuchs, im Artus hofe an den Meiſt⸗ BB 
bietenden öffentlich ver ſteigert werden. Daſſelbe beftcht aus 1 Wohnhauſe niit 
16 Wohnungen, welche circa 300 Rthlr. jährliche Miethe eintragen. Das darauf 


ingroſſirke Kapiral, von 800 NH. iſt nicht gekündigt. Die näheren eee 


N. können u bei mir e gesehen e 12 
Re 2 . Engelhard, Anerionater. 


* 5 I 


